
   
Methodenlernen - neue Schwerpunktstunde in der Klassenstufe 4  

„Im Leben lernen—im Lernen leben“ 
Im 4. Schuljahr kann eine Unterrichtsstunde entsprechend der pädagogischen Schwerpunkt-
setzung der jeweiligen Schule frei genutzt werden.  

Über viele Jahre hinweg hatte die Schülerinnen und Schüler unserer Schule so 
Schulgartenunterricht. Anfangs war es möglich, die Klasse dabei in 2 Gruppen zu teilen, später 
gab das das Stundenvolumen nicht mehr her. In einer Stunde je Woche bemühte sich nun jeweils 
eine 4. Klasse um die Pflege des Schulgartens, in der kälteren Jahreszeit wurden theoretische 
Sachverhalte besprochen.  

Ein Blick in unseren Schulgarten zeigt deutlich, der Schulgarten ist in seiner jetzigen Größe von 
der Schule  nicht zu bewirtschaften (und auch nicht vom Hort). Im Rahmen der 
Schulhofneugestaltung wird zur Zeit eine deutliche Verkleinerung diskutiert. Der gewonnene 
Platz könnte täglich von unseren über 700 Kindern bestens zum Spielen genutzt werden.   

In der letzten Lehrerkonferenz wurde die Effektivität des Schwerpunktunterrichts hinterfragt 
und diskutiert. Schnell wurde dabei klar, dass die wertvolle zur Verfügung stehende Lernzeit 
besser genutzt werden muss.   

Was bedeutet das nun für die Schwerpunktstunde in Klasse 4?  

Mit Beschluss der Lehrer- und Schulkonferenz wollen wir sie beginnend mit dem Schuljahr 
2011/2012 intensiv für gezieltes Methodenlernen nutzen.  

Im letzten Schuljahr haben wir ein Methodenkonzept für unsere Schule beschlossen. Nun kann 
dieses durch die benannte Schwerpunktstunde noch besser gelebt und ergänzt werden. 

Gekoppelt hauptsächlich an den Deutschunterricht wird jeweils in einer Wochenstunde das 
Thema „Lernen lernen“ im alleinigen Mittelpunkt stehen.  
Was für ein Lerntyp bin ich eigentlich? Wie markiere ich mir wesentliche Aussagen im Text? Wie 
organisiere ich eine Gruppenarbeit? Wie erstelle ich eine mind map - und was war das noch mal?  
Wie bereite ich eine Präsentation vor? Wie halte ich einen Vortrag? Wie mache ich mir Notizen? 
… - Fragen über Fragen …  
Dinge die man gründlich erlernen muss, Dinge, für die man einfach Zeit braucht, Dinge, die 
einem das ganze Leben nutzen werden.  
„Im Leben lernen, im Lernen leben“ - so schaffen wir ein stabiles Fundament für lebenslanges 
Lernen.     

Der Druck des Infoblattes wird vom  
Förderverein der Grundschule Glienicke/Ndb. finanziert. 

Impressum:  
Infoblatt der Grundschule Glienicke/Nordbahn 
Hauptstraße 63/64; 16548 Glienicke/Ndb.         Tel.: 033056/230890;  Fax: 033056/230894 
E-Mail: grundschule@glienicke-nordbahn.de          www.grundschule-glienicke.de    

           inhaltliche Verantwortung: Antje Burmeister (Rektorin); Auflage: 1000 Ex. 

Auf unserer Homepage (www.grundschule-glienicke.de) finden Sie zum Beispiel auch wichtige 
Termine:  
14. April 2011, 18.00 - 21.00 Uhr - Lehrersprechtag  
Anmeldelisten dazu hängen ab 7.4. im Foyer / Haus 2 - Zensurenlisten gibt der Klassenlehrer 
bereits eine Woche vorher aus. 
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Ergebnisse der Zentralen Vergleichsarbeiten Klasse 6  
Schuljahr 2010/11 

In den zurückliegenden beiden Jahren haben wir uns in Auswertung der 
Vergleichsarbeiten verstärkt Gedanken gemacht, wie wir unsere Schüler noch intensiver 
auf diese doch recht ungewohnte Prüfungssituation vorbereiten können. Wie ist es zu 
erreichen, dass die Kinder ihre eigentliche Leistungsfähigkeit noch besser zeigen können? 
Wie können wir sichern, dass die Kinder nicht schon allein durch Form und Umfang der 
Aufgabenstellungen völlig verunsichert sind?  

Neben der über Jahre hinweg gründlich geführten Lernarbeit schrieben seit dem letzten 
Jahr alle Klassen im Vorfeld eine Probearbeit. Diese wurde nicht bewertet sondern für 
das gemeinsame intensive Gespräch, für eine gründliche Auswertung genutzt. Was gibt 
es für typische Schlüsselwörter in den Fragestellungen, wie verhalte ich mich, wenn ich 
eine Aufgabe nicht lösen kann, …  

Offensichtlich sind wir auf dem richtigen Weg: Die Ergebnisse der Vergleichsarbeiten 
Klasse 6 lagen in diesem Jahr schon zeitig vor und sind sehr erfreulich:  

In Mathematik erreichten unsere Schülerinnen und Schüler eine Durchschnittsnote von 
2,6 (Brandenburg = 2,9; OHV = 3,0). Der Wert wurde als überdurchschnittlich 
eingestuft.  

Auch in Deutsch lag der Zensurendurchschnitt mit 2,5 über dem Landesdurchschnitt 
(3,0) sowie über dem Durchschnitt des Landkreises OHV (3,0). Der von uns erreichte 
Wert wurde als stark überdurchschnittlich eingestuft.   

 
Im kommenden Mai schreiben nun unsere 3. Klassen wieder die Vergleichsarbeiten 
VERA 3. Zusätzlich wurde die Klasse 4c für die Teilnahme am Ländervergleich 
ausgewählt. Die direkten Vorbereitungen sind angelaufen.  

Einen Überblick der Ergebnisse der einzelnen Vergleichsarbeiten der letzten Jahre finden 
Sie auf unserer Homepage. 
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Themen in dieser Ausgabe: 

• Ergebnisse Vergleichsarbeiten -  2010/2011 

• Ü7 

• Schulanfänger 

• Fasching  

• Prävention 

• Schwerpunktstunde Kl. 4 
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Übergang Klasse 7  
 

Die Schülerinnen und Schüler unserer 6. Klassen haben nach den Winterferien ihre 
Grundschulgutachten erhalten. Die einzelnen Kompetenzbereiche wurden bei jedem Kind 
genau eingeschätzt sowie individuelle Neigungen und Interessen benannt. Aus den Fächern 
Deutsch, Mathematik und Englisch wurde die Notensumme berechnet. Jeder Fachlehrer 
leistete eine entsprechende Zuarbeit. In Klassenkonferenzen wurde die abschließende 
Einschätzung jedes einzelnen Kindes besprochen und abgestimmt.  
Im Dezember fand eine zentrale Elternversammlung zum Übergang Klasse 7 statt. Es wurde 
über die einzelnen Bildungsgänge informiert, weiterführende Schulen stellten sich vor. Im 
Januar nutzten viele Eltern die Möglichkeit der individuellen Beratung mit Fach– oder 
Klassenlehrern. Ehemalige Schüler unserer Schule berichteten in einzelnen Klassen über ihre 
Erfahrungen an den neuen Schulen.  
Auf dem Anmeldeformular konnte jeder bezüglich der weiterführenden Schule einen Erst-  
und einen Zweitwunsch äußern. Der überwiegende Teil orientierte sich dabei an der 
Bildungsempfehlung der Grundschule. 56% unserer Schülerinnen und Schüler empfahlen wir 
die Allgemeine Hochschulreife (AHR). 
Nun heißt es WARTEN - die Anmeldungen liegen in den jeweiligen weiterführenden Schulen. 
Bis zum abschließenden Bescheid wird noch einige Zeit vergehen - wir drücken auf jeden Fall 
ganz fest die Daumen, dass es mit der Wunschschule klappt!   

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anmeldung der Schulanfänger / Zusammenarbeit Kita - Schule 
Im Februar waren die Anmeldungstermine für unsere zukünftigen Schulanfänger. 
Erwartungsgemäß gab es viel zu tun - wir werden zum kommenden Schuljahr wahrscheinlich 
wieder fünf 1. Klassen eröffnen.  

Unsere Lehrerinnen Frau Janke und Frau Kuckuk informierten in den zurückliegenden 
Wochen in mehreren Elternversammlungen in den Kitas die Eltern der zukünftigen 
Schulanfänger über alles Wissenswerte rund um das Thema „Schulbesuch“. Mehrere Kita -
Erzieherinnen besuchten den Unterricht unserer jetzigen 1. Klassen und überzeugten sich 
davon, dass aus ihren ehemaligen Kita - Kindern nun längst richtige Schulkinder geworden 
sind. In Gesprächen mit den Lehrerinnen und vor allem natürlich durch das direkte Erleben 
wurde deutlich, wie die Kinder noch zielgerichteter auf die Schule vorbereitet werden können.   
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Fasching  
… wird nicht nur in Köln gefeiert! Gerade unsere jüngeren Schulkinder hatten viel Spaß am 
Verkleiden! Unsere 1., 2. und 3. Klassen feierten an jeweils einem Tag gemeinsam.   
 

 

Besser vorbeugen ... 
Auch in diesem Schuljahr finden in allen Klassenstufen Präventionsprojekte der Polizei statt.  

So verfolgten in den zurückliegenden Wochen unsere Erstklässler voller Aufregung und Eifer 
ein Stück der Puppenbühne und trainierten so ganz nebenbei  das richtige Verhalten im 
Straßenverkehr.  

Die Kinder der 3. Klassen nahmen das Stück der Puppenbühne „Vom Mut NEIN zu sagen“ 
als Ausgangspunkt dafür, über diese wichtige Thematik ins Gespräch zu kommen.  

Die Kinder der 4. und 6. Klassen beschäftigten sich während des Projekts „Abseits“ gezielt mit 
der Thematik Mobbing in  der Schule.  

Geplant sind in diesem Schuljahr noch weitere wichtige Themen:  

Klasse 1 und 2  - „Geh nie mit einem Fremden mit !“ 

Klasse 4 und 5 -  „Stark gegen Sucht und Gewalt“ 

Klasse 6 -  „Achtung Auto“  
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